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Diese Form der Egoreiterei, die du betreibst, Miss Jones, kannst du dir leisten, weil du in einem
Beruf arbeitest, in dem das akzeptiert ist und offenbar auch chique. Die Mehrheit der Menschen
im Anzug ist verlogen... alle in Hoodies sind sympathische Freigeister. Korrekte Kleidung ist
noch lange keine Verkleidung. Kindliche Einstellung.

Die Mehrheit der Menschen in diesem Land arbeitet als abhängig Beschäftigte/r und/oder hat
Kundenkontakt. Auch die Mehrzahl unserer Schüler wird das treffen. Und da es im Alltag ganz
häufig so ist, dass "man (...) von der Beurteilung anderer in sehr kurzer Zeit abhängig ist", wie
Schmidt ganz richtig schreibt, gehört es zum Erwachsenwerden dazu, sich mit
gesellschaftlichen Konventionen auseinanderzusetzen. Sie einfach zu umgehen, weil man sich
hip fühlt, ist für mich kein Lernziel.

Vielleicht liegt es daran, dass viele Kolleginnen und Kollegen an den Beruflichen Schulen eine
Ausbildung gemacht haben, so dass sie formal wear normaler finden als die Kollegen an den
allgemein bildenden Schulen.

Ich bin Profi. Ich lass mir das bezahlen. Ich nehme mich und meinen Beruf ernst und möchte
ernst genommen werden. Zudem bin ich keine 20 mehr und möchte auch nicht so aussehen
wie 20 - ich bin keine Mitschülerin.

Miss Jones, werd erwachsen.
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